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II 

(Rechtsakte ohne Gesetzescharakter) 

VERORDNUNGEN 

DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) Nr. 843/2014 DER KOMMISSION 

vom 23. Juli 2014 

zur Eintragung einer Bezeichnung in das Register der geschützten Ursprungsbezeichnungen und 
der geschützten geografischen Angaben (Upplandskubb (g.U.)) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EU) Nr. 1151/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 21. November 2012 
über Qualitätsregelungen für Agrarerzeugnisse und Lebensmittel (1), insbesondere auf Artikel 52 Absatz 2, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1)  Der Antrag des Königreichs Schweden auf Eintragung der Bezeichnung „Upplandskubb“ wurde gemäß Artikel 50 
Absatz 2 Buchstabe a der Verordnung (EU) Nr. 1151/2012 im Amtsblatt der Europäischen Union (2) veröffentlicht. 

(2)  Da bei der Kommission kein Einspruch gemäß Artikel 51 der Verordnung (EU) Nr. 1151/2012 eingegangen ist, 
sollte die Bezeichnung „Upplandskubb“ eingetragen werden — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die Bezeichnung „Upplandskubb“ (g.U.) wird eingetragen. 

Mit der in Absatz 1 genannten Bezeichnung wird ein Erzeugnis der Klasse 2.3 „Backwaren, feine Backwaren, Süßwaren, 
Kleingebäck“ gemäß Anhang XI der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 668/2014 der Kommission (3) ausgewiesen. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Brüssel, den 23. Juli 2014 

Für die Kommission, 

im Namen des Präsidenten, 
Dacian CIOLOȘ 

Mitglied der Kommission  
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(1) ABl. L 343 vom 14.12.2012, S. 1. 
(2) ABl. C 79 vom 18.3.2014, S. 7. 
(3) Durchführungsverordnung (EU) Nr. 668/2014 der Kommission vom 13. Juni 2014 mit Durchführungsbestimmungen zur Verordnung 

(EU) Nr. 1151/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates über Qualitätsregelungen für Agrarerzeugnisse und Lebensmittel 
(ABl. L 179 vom 19.6.2014, S. 36). 



DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) Nr. 844/2014 DER KOMMISSION 

vom 23. Juli 2014 

zur Eintragung einer Bezeichnung in das Register der geschützten Ursprungsbezeichnungen und 
der geschützten geografischen Angaben (Cebularz lubelski (g. g. A.)) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EU) Nr. 1151/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 21. November 2012 
über Qualitätsregelungen für Agrarerzeugnisse und Lebensmittel (1), insbesondere auf Artikel 52 Absatz 2, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Der Antrag Polens auf Eintragung der Bezeichnung „Cebularz lubelski“ wurde gemäß Artikel 50 Absatz 2 Buch­
stabe a der Verordnung (EU) Nr. 1151/2012 im Amtsblatt der Europäischen Union (2) veröffentlicht. 

(2)  Da bei der Kommission kein Einspruch gemäß Artikel 51 der Verordnung (EU) Nr. 1151/2012 eingegangen ist, 
sollte die Bezeichnung „Cebularz lubelski“ eingetragen werden — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die Bezeichnung „Cebularz lubelski“ (g. g. A.) wird eingetragen. 

Mit der in Absatz 1 genannten Bezeichnung wird ein Erzeugnis der Klasse 2.3 „Backwaren, feine Backwaren, Süßwaren, 
Kleingebäck“ gemäß Anhang XI der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 668/2014 der Kommission (3) ausgewiesen. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Brüssel, den 23. Juli 2014 

Für die Kommission, 

im Namen des Präsidenten, 
Dacian CIOLOȘ 

Mitglied der Kommission  
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(1) ABl. L 343 vom 14.12.2012, S. 1. 
(2) ABl. C 80 vom 19.3.2014, S. 8. 
(3) Durchführungsverordnung (EU) Nr. 668/2014 der Kommission vom 13. Juni 2014 mit Durchführungsbestimmungen zur Verordnung 

(EU) Nr. 1151/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates über Qualitätsregelungen für Agrarerzeugnisse und Lebensmittel 
(ABl. L 179 vom 19.6.2014, S. 36). 



VERORDNUNG (EU) Nr. 845/2014 DER KOMMISSION 

vom 31. Juli 2014 

über ein Fangverbot für Sandaal in den Gebieten IIa, IIIa und IV (Unionsgewässer) — Bewirtschaf­
tungsgebiete 1, 2, 3 und 4 durch Schiffe unter der Flagge Deutschlands 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1224/2009 des Rates vom 20. November 2009 zur Einführung einer gemeinschaft­
lichen Kontrollregelung zur Sicherstellung der Einhaltung der Vorschriften der Gemeinsamen Fischereipolitik (1), insbe­
sondere auf Artikel 36 Absatz 2, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1)  Mit der Verordnung (EU) Nr. 43/2014 des Rates (2) sind die Quoten für 2014 festgelegt worden. 

(2) Nach den der Kommission übermittelten Angaben haben die Fänge aus dem im Anhang der vorliegenden Verord­
nung genannten Bestand durch Schiffe, die die Flagge des im Anhang genannten Mitgliedstaats führen oder in die­
sem Mitgliedstaat registriert sind, die für 2014 zugeteilte Quote erreicht. 

(3)  Daher muss die Befischung dieses Bestands verboten werden — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Ausschöpfung der Quote 

Die Fangquote für den im Anhang dieser Verordnung genannten Bestand, die dem ebenfalls im Anhang genannten Mit­
gliedstaat für das Jahr 2014 zugeteilt wurde, gilt ab dem im Anhang festgesetzten Zeitpunkt als ausgeschöpft. 

Artikel 2 

Verbote 

Die Befischung des im Anhang dieser Verordnung genannten Bestands durch Schiffe, die die Flagge des im Anhang 
genannten Mitgliedstaats führen oder in diesem Mitgliedstaat registriert sind, ist ab dem im Anhang festgesetzten Zeit­
punkt verboten. Nach diesem Zeitpunkt verboten sind insbesondere das Aufbewahren an Bord, das Umsetzen, das Umla­
den und das Anlanden von Fängen aus diesem Bestand, die von den genannten Schiffen getätigt werden. 

Artikel 3 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Brüssel, den 31. Juli 2014 

Für die Kommission, 

im Namen des Präsidenten, 
Lowri EVANS 

Generaldirektorin für maritime Angelegenheiten und Fischerei  
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(1) ABl. L 343 vom 22.12.2009, S. 1. 
(2) Verordnung (EU) Nr. 43/2014 des Rates vom 20. Januar 2014 zur Festsetzung der Fangmöglichkeiten für bestimmte Fischbestände und 

Bestandsgruppen in den Unionsgewässern sowie für Unionsschiffe in bestimmten Nicht-Unionsgewässern (2014) (ABl. L 24 vom 
28.1.2014, S. 1). 



ANHANG 

Nr. 19/TQ43 

Mitgliedstaat Deutschland 

Bestand SAN/2A3A4., SAN/234_1, SAN/234_2, SAN/234_3, SAN/234_4 

Art Sandaal (Ammodytes spp.) 

Gebiet IIa, IIIa und IV (Unionsgewässer) — Bewirtschaftungsgebiete 1, 2, 3 und 4 

Datum der schliessung 15.7.2014   
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) Nr. 846/2014 DER KOMMISSION 

vom 4. August 2014 

zur Änderung von Anhang D der Richtlinie 92/65/EWG des Rates hinsichtlich der Anforderungen 
an Spenderequiden 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Richtlinie 92/65/EWG des Rates vom 13. Juli 1992 über die tierseuchenrechtlichen Bedingungen für den 
Handel mit Tieren, Samen, Eizellen und Embryonen in der Gemeinschaft sowie für ihre Einfuhr in die Gemeinschaft, 
soweit sie diesbezüglich nicht den spezifischen Gemeinschaftsregelungen nach Anhang A Abschnitt I der Richtlinie 
90/425/EWG (1) unterliegen, insbesondere auf Artikel 22 Unterabsatz 1, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1)  In der Richtlinie 92/65/EWG sind die Tiergesundheitsvorschriften für den Handel mit Tieren, Samen, Eizellen und 
Embryonen in der EU sowie für ihre Einfuhr in die EU festgelegt, soweit für sie nicht die Tiergesundheitsvorschrif­
ten der einzelnen in der Richtlinie genannten EU-Rechtsakte gelten. 

(2)  In Anhang D Kapitel I der Richtlinie 92/65/EWG sind die Bedingungen für die Zulassung und Überwachung von 
Besamungsstationen unter anderem für Equiden aufgeführt. Da die Samengewinnung bei Equiden weitgehend sai­
sonal erfolgt, erschien die Forderung, dass ständig ein amtlicher, häufig von der Besamungsstation eingestellter 
Tierarzt für Kontrollen zur Verfügung stehen muss, in keinem Verhältnis zu dem begrenzten Vertrauensgewinn 
im Hinblick auf die Garantien bezüglich der Tiergesundheit. Solange während der Tätigkeiten der Besamungssta­
tion eine Überwachung des für den Handel bestimmten Samens von Pferden gewährleistet ist, sollten die zuständi­
gen Behörden ermächtigt werden, die Einzelheiten der Überwachung während des Genehmigungsverfahrens fest­
zulegen. 

(3)  In der Richtlinie 92/65/EWG ist ferner festgelegt, dass der Samen von Equiden entnommen worden sein muss, die 
die Bedingungen von Anhang D Kapitel II Abschnitt I der genannten Richtlinie erfüllen. Diese Bedingungen müs­
sen in Bezug auf Spenderhengste geändert werden, um den internationalen Standards für Gesundheitsuntersu­
chungen gemäß dem Handbuch mit Normenempfehlungen zu Untersuchungsmethoden und Impfstoffen für 
Landtiere (2) und der veränderten Kapazität der Laboratorien in den Mitgliedstaaten Rechnung zu tragen. 

(4)  Gemäß Artikel 12 der Verordnung (EG) Nr. 882/2004 des Europäischen Parlaments und des Rates (3) benennen 
die zuständigen Behörden nur die Laboratorien für die Analyse der bei den amtlichen Kontrollen gezogenen Pro­
ben, die gemäß der Norm EN ISO/IEC 17025 betrieben, bewertet und akkreditiert werden. 

(5)  In Anhang D Kapitel III der Richtlinie 92/65/EWG sind die Anforderungen unter anderem für die Aufbereitung 
von Embryonen festgelegt. Diese Anforderungen sollten überprüft werden, um den internationalen Standards für 
die Aufbereitung von Embryonen gemäß Kapitel 4.7 des Gesundheitskodex für Landtiere (4) Rechnung zu tragen. 

(6)  Bei der jüngsten Überarbeitung von Anhang D der Richtlinie 92/65/EWG durch die Verordnung (EU) 
Nr. 176/2010 der Kommission (5) wurde nicht ausreichend berücksichtigt, dass für den Handel bestimmte Samen, 
Eizellen und Embryonen von Equiden nur saisonabhängig gewonnen werden können und dass somit die Anforde­
rung, Spenderhengste häufig zu untersuchen, unnötig ist. Seit der Annahme der Richtlinie ist die Kapazität der 
Laboratorien, die spezialisierte, hochempfindliche, aber weniger aufwendige Tests zur Feststellung von kontagiöser 
equiner Metritis und infektiöser Arteriitis der Pferde durchführen, außerdem gestiegen. 

(7)  Anhang D der Richtlinie 92/65/EWG sollte daher entsprechend geändert werden. 

(8)  Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses 
für Pflanzen, Tiere, Lebensmittel und Futtermittel — 
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(1) ABl. L 268 vom 14.9.1992, S. 54. 
(2) Normenempfehlungen zu Untersuchungsmethoden und Impfstoffen für Landtiere (Manual of Diagnostic Tests and Vaccines for Terrest­

rial Animals) (Ausgabe 2013) der Weltorganisation für Tiergesundheit (World Organisation for Animal Health). 
(3) Verordnung (EG) Nr. 882/2004 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 über amtliche Kontrollen zur Überprü­

fung der Einhaltung des Lebensmittel- und Futtermittelrechts sowie der Bestimmungen über Tiergesundheit und Tierschutz (ABl. L 165 
vom 30.4.2004, S. 1). 

(4) Gesundheitskodex für Landtiere (Terrestrial Animal Health Code), Ausgabe 2013, Weltorganisation für Tiergesundheit (World Organisa­
tion for Animal Health). 

(5) Verordnung (EU) Nr. 176/2010 der Kommission vom 2. März 2010 zur Änderung des Anhangs D der Richtlinie 92/65/EWG des Rates 
bezüglich Besamungsstationen und Samendepots, Embryo-Entnahmeeinheiten und Embryo-Erzeugungseinheiten, hinsichtlich der 
Anforderungen an Spenderpferde, Spenderschafe und Spenderziegen sowie der Bedingungen für den Umgang mit Sperma, Eizellen und 
Embryonen der betreffenden Tierarten (ABl. L 52 vom 3.3.2010, S. 14). 



HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Anhang D der Richtlinie 92/65/EWG wird gemäß dem Anhang der vorliegenden Verordnung geändert. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Sie gilt ab dem 1. Oktober 2014. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Brüssel, den 4. August 2014 

Für die Kommission 

Der Präsident 
José Manuel BARROSO  
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ANHANG 

Anhang D der Richtlinie 92/65/EWG wird wie folgt geändert: 

1.  Kapitel I Abschnitt 1 Nummer 1.1 erhält folgende Fassung: 

„1.1.  sie wird von einem Stationstierarzt überwacht, den die zuständige Behörde dazu ermächtigt hat;“. 

2.  Kapitel II Abschnitt I wird wie folgt geändert: 

a)  Nummer 1.5 erhält folgende Fassung: 

„1.5.  er wurde nachstehenden Tests unterzogen, die ein von der zuständigen Behörde amtlich anerkanntes und 
nach Artikel 12 der Verordnung (EG) Nr. 882/2004 des Europäischen Parlaments und des Rates (*) für die 
nachstehend genannten Tests akkreditiertes Labor gemäß der Testreihe unter Nummer 1.6 durchgeführt und 
bescheinigt hat: 

a)  einem Agargel-Immundiffusionstest (Coggins-Test) oder ELISA auf infektiöse Anämie der Einhufer, wobei 
das Ergebnis negativ war; 

b)  einer Untersuchung auf infektiöse Arteriitis der Pferde mittels Virusisolierung oder zum Nachweis seines 
Genoms durch Polymerase-Kettenreaktion (PCR) oder Polymerase-Kettenreaktion in Echtzeit anhand einer 
Aliquote des gesamten Samens des Spenderhengsts, mit negativem Ergebnis, sofern der Spenderhengst 
bei einem Serumneutralisationstest auf infektiöse Arteriitis der Pferde mit einer Serumverdünnung von 
1:4 eine negative Reaktion gezeigt hat; 

c)  einer Untersuchung zur Identifizierung der Erreger von kontagiöser equiner Metritis, die in zwei Tests im 
Abstand von wenigstens sieben Tagen — wobei die erste Untersuchung frühestens sieben Tage (systemi­
sche Behandlung) bzw. 21 Tage (örtliche Behandlung) nach einer möglichen antimikrobiellen Behandlung 
des Spenderhengstes erfolgen muss — mit Negativbefund an drei Proben (Abstrich) von folgenden Stellen 
des Spenderhengstes durchzuführen ist: 

—  Penisschaft (Vorhaut); 

—  Harnröhre; 

—  Fossa Glandis. 

Die Proben wurden in einem Transportmedium mit Aktivkohle, etwa Amies medium, an das Labor gelie­
fert. 

Die Proben wurden mindestens einem der folgenden Tests unterzogen: 

i) Kultur unter mikroaerophilen Bedingungen während mindestens sieben Tagen zur Isolierung von Tay­
lorella equigenitalis; die Kultur ist innerhalb von 24 Stunden nach Entnahme der Proben vom Spender­
tier oder bei kühl transportierten Proben innerhalb von 48 Stunden anzulegen; oder 

ii)  Polymerase-Kettenreaktion (PCR) oder Polymerase-Kettenreaktion in Echtzeit zum Nachweis eines 
Genoms von Taylorella equigenitalis, die innerhalb von 48 Stunden nach Entnahme der Proben vom 
Spendertier erfolgen muss.  

(*) Verordnung (EG) Nr. 882/2004 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 über amtliche 
Kontrollen zur Überprüfung der Einhaltung des Lebensmittel- und Futtermittelrechts sowie der Bestimmungen 
über Tiergesundheit und Tierschutz (ABI. L 165 vom 30.4.2004, S. 1).“; 

b)  in Nummer 1.6 erhalten die Buchstaben a, b und c folgende Fassung: 

„a) Wird der Spenderhengst seit mindestens 30 Tagen vor der ersten Samengewinnung und während des Gewinn­
ungszeitraums kontinuierlich in der Besamungsstation gehalten, und kommen keine Equiden in der Besa­
mungsstation in Kontakt mit Equiden mit niedrigerem Gesundheitsstatus als dem des Spenderhengstes, so wer­
den die Tests gemäß Nummer 1.5 an Proben durchgeführt, die dem Spenderhengst mindestens einmal jährlich 
zu Beginn der Reproduktionssaison oder vor der ersten Samengewinnung für den Handel mit frischem, 
gekühltem oder gefrorenem Samen frühestens 14 Tage nach Beginn der Haltungsdauer von mindestens 
30 Tagen vor der ersten Samengewinnung entnommen wurden; 
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b) wird der Spenderhengst seit mindestens 30 Tagen vor der ersten Samengewinnung und während des Gewinn­
ungszeitraums in der Besamungsstation gehalten, darf aber die Station gelegentlich unter der Verantwortung 
des Stationstierarztes für eine ununterbrochene Zeit von weniger als 14 Tagen verlassen, und/oder kommen 
Equiden der Besamungsstation in direkten Kontakt mit Equiden mit niedrigerem Gesundheitsstatus, so werden 
die Tests gemäß Nummer 1.5 wie folgt durchgeführt: 

i)  mindestens einmal jährlich an Proben, die dem Spenderhengst zu Beginn der Reproduktionssaison oder 
vor der ersten Samengewinnung für den Handel mit frischem, gekühltem oder gefrorenem Samen frühes­
tens 14 Tage nach Beginn der Haltungsdauer von mindestens 30 Tagen vor der ersten Samengewinnung 
entnommen wurden; und 

ii)  während des Gewinnungszeitraums von Samen für den Handel mit frischem, gekühltem oder gefrorenem 
Samen wie folgt: 

—  der Test gemäß Nummer 1.5 Buchstabe a an Proben, die nicht mehr als 90 Tage vor der Gewinnung 
von für den Handel bestimmten Samen entnommen wurden; 

—  der Test gemäß Nummer 1.5 Buchstabe b an Proben, die nicht mehr als 30 Tage vor der Gewinnung 
von für den Handel bestimmten Samen entnommen wurden, sofern der Status des bei einem Serum­
neutralisationstest mit einer Serumverdünnung von 1:4 serologisch positiv auf den Erreger der infektiö­
sen Arteriitis der Pferde reagierenden Hengstes durch eine Untersuchung mittels Virusisolierung, PCR 
oder PCR in Echtzeit an Proben einer Aliquote des gesamten Samens, die höchstens sechs Monate vor 
der Gewinnung von Samen für den Handel entnommen wurden, als Nichtausscheider bestätigt wurde; 

—  der Test gemäß Nummer 1.5 Buchstabe c an Proben, die nicht mehr als 60 Tage vor der Gewinnung 
von für den Handel bestimmten Samen entnommen wurden und der bei PCR oder PCR in Echtzeit an 
drei Proben (Abstrichen) im Rahmen einer einzigen Untersuchung durchgeführt werden kann; 

c)  erfüllt der Spenderhengst nicht die Bedingungen der Buchstaben a und b und wird der Samen für den Handel 
mit gefrorenem Samen gewonnen, so werden die Tests gemäß Nummer 1.5 an Proben durchgeführt, die dem 
Spenderhengst wie folgt entnommen wurden: 

i)  mindestens einmal jährlich zu Beginn der Reproduktionssaison; 

ii)  während der Lagerzeit gemäß Kapitel III Abschnitt I Nummer 1.3 Buchstabe b und bevor der Samen aus 
der Station verbracht oder verwendet wird, an Proben, die nicht früher als 14 Tage und nicht später als 
90 Tage nach dem Tag der Samengewinnung entnommen wurden. 

Abweichend von Ziffer ii des ersten Unterabsatzes sind die Probenahme nach der Samengewinnung und der 
Test auf infektiöse Arteriitis der Pferde gemäß Nummer 1.5 Buchstabe b nicht erforderlich, sofern der Status 
des serologisch positiv auf den Erreger der infektiösen Arteriitis des Pferdes reagierenden Hengstes durch eine 
zweimal jährlich im Abstand von mindestens vier Monaten durchzuführende Untersuchung mittels Virusisolie­
rung, PCR oder PCR in Echtzeit an Proben einer Aliquote des gesamten Samens mit negativem Ergebnis als 
Nichtausscheider bestätigt wurde und der Spenderhengst auf einen Serumneutralisationstest mit einer Serum­
verdünnung von 1:4 serologisch positiv auf den Erreger der infektiösen Arteriitis der Pferde reagiert hat.“ 

3.  Kapitel III Abschnitt II wird wie folgt geändert: 

a)  Nummer 1.8 erhält folgende Fassung: 

„1.8.  Die Embryonen werden gewaschen, und ihre Zona pellucida bzw. die Embryokapsel bei Equidenembryonen 
müssen vor und unmittelbar nach dem Waschen unbeschädigt sein. Gemäß dem IETS-Handbuch wird das 
Standardwaschverfahren dahin gehend abgeändert, dass zusätzliche Waschgänge mit dem Enzym Trypsin 
vorgenommen werden, wenn die Inaktivierung oder Beseitigung bestimmter Erreger empfohlen wird.“; 

b)  Nummer 1.10 erhält folgende Fassung: 

„1.10.  Die Zona pellucida jedes Embryos bzw. die Embryokapsel bei Equidenembryonen wird auf der gesamten 
Oberfläche mit mindestens 50facher Vergrößerung untersucht und als unbeschädigt und frei von anhaften­
dem Material bescheinigt.“ 

4.  Kapitel IV Nummer 4 erhält folgende Fassung: 

„4.  Zusätzlich zu den Anforderungen der Richtlinie 90/426/EWG gilt für Spenderstuten Folgendes: 

4.1.  Sie dürfen mindestens 30 Tage vor der Entnahme von Eizellen oder Embryonen sowie zwischen der ersten 
Probenahme gemäß den Nummern 4.2 und 4.3 und der Entnahme der Eizellen bzw. Embryonen nicht im 
Natursprung eingesetzt werden; 
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4.2.  sie werden einem Agargel-Immundiffusionstest (Coggins-Test) oder einem ELISA auf infektiöse Anämie der 
Einhufer anhand von Blutproben unterzogen, die frühestens 14 Tage nach dem Beginn des Zeitraums von 
mindestens 30 Tagen gemäß Nummer 4.1 und nicht mehr als 90 Tage vor der Entnahme von für den Han­
del bestimmten Eizellen oder Embryonen entnommen werden, wobei die Ergebnisse negativ sein müssen; 

4.3.  sie werden einer Untersuchung zur Identifizierung der Erreger von kontagiöser equiner Metritis unterzogen, 
die in einem Labor gemäß Kapitel II Abschnitt I Nummer 1.5 frühestens sieben Tage (systemische Behand­
lung) bzw. 21 Tage (örtliche Behandlung) nach einer möglichen antimikrobiellen Behandlung der Spender­
stute mit jeweils negativem Befund an mindestens zwei Proben (Abstrich) von folgenden Stellen der Spender­
stute durchzuführen ist: 

—  Schleimhäute der Fossa clitoridis; 

—  Sinus clitoridis. 

Die Proben werden während des Zeitraums gemäß Nummer 4.1 zweimalig im Abstand von wenigstens sie­
ben Tagen im Falle des Tests gemäß Ziffer i oder einmalig im Falle des Tests gemäß Ziffer ii entnommen. 

Die Proben werden in einem Transportmedium mit Aktivkohle, etwa Amies medium, an das Labor geliefert. 

Die Proben werden mindestens einem der folgenden Tests unterzogen: 

i)  Kultur unter mikroaerophilen Bedingungen während eines Zeitraums von mindestens sieben Tagen zur 
Isolierung von Taylorella equigenitalis; die Kultur ist innerhalb von 24 Stunden nach Entnahme der Probe 
vom Spendertier oder bei kühl transportierten Proben innerhalb von 48 Stunden anzulegen; oder 

ii)  Polymerase-Kettenreaktion (PCR) oder Polymerase-Kettenreaktion in Echtzeit zum Nachweis eines 
Genoms von Taylorella equigenitalis, die innerhalb von 48 Stunden nach Entnahme der Probe vom Spen­
dertier erfolgen muss.“  
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) Nr. 847/2014 DER KOMMISSION 

vom 4. August 2014 

zur Zulassung von DL-Selenmethionin als Zusatzstoff in Futtermitteln für alle Tierarten 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. September 2003 
über Zusatzstoffe zur Verwendung in der Tierernährung (1), insbesondere auf Artikel 9 Absatz 2, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 regelt die Zulassung von Zusatzstoffen zur Verwendung in der Tierernäh­
rung sowie die Voraussetzungen und Verfahren für die Erteilung einer solchen Zulassung. 

(2)  Es wurde ein Antrag gemäß Artikel 7 der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 auf Zulassung von DL-Selenmethionin 
gestellt. Dem Antrag waren die gemäß Artikel 7 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 vorgeschriebenen 
Angaben und Unterlagen beigefügt. 

(3) Der Antrag betrifft die Zulassung von DL-Selenmethionin, einer organischen Selenverbindung, die in die Zusatzs­
toffkategorie „ernährungsphysiologische Zusatzstoffe“ einzuordnen ist, als Zusatzstoff in Futtermitteln für alle 
Tierarten. 

(4)  Die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit („die Behörde“) zog in ihrem Gutachten vom 30. Januar 
2014 (2) den Schluss, dass DL-Selenmethionin unter den vorgeschlagenen Verwendungsbedingungen keine nacht­
eiligen Auswirkungen auf die Gesundheit von Mensch und Tier oder auf die Umwelt hat und dass es als wirksame 
Selenquelle für alle Tierarten angesehen werden kann. Besondere Vorgaben für die Überwachung nach dem Inver­
kehrbringen hält die Behörde nicht für erforderlich. Sie hat auch den Bericht über die Methode zur Analyse des 
Futtermittelzusatzstoffs in Futtermitteln geprüft, den das durch die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 eingerichtete 
Referenzlabor vorgelegt hat. 

(5)  Die Bewertung von DL-Selenmethionin hat ergeben, dass die Bedingungen für die Zulassung gemäß Artikel 5 der 
Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 erfüllt sind. Daher sollte die Verwendung dieser Zubereitung gemäß den Anga­
ben im Anhang der vorliegenden Verordnung zugelassen werden. 

(6)  Die Behörde kam zu dem Schluss, dass die Begrenzung der Supplementierung mit organischem Selen, die für 
andere organische Selenverbindungen festgelegt wurde, auch für DL-Selenmethionin gelten sollte. Falls dem Futter­
mittel unterschiedliche Selenverbindungen zugesetzt werden, sollte die Supplementierung mit organischem Selen 
0,2 mg je kg Alleinfuttermittel nicht überschreiten. 

(7)  Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses 
für Pflanzen, Tiere, Lebensmittel und Futtermittel — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die im Anhang genannte Zubereitung, die der Zusatzstoffkategorie „ernährungsphysiologische Zusatzstoffe“ und der 
Funktionsgruppe „Verbindungen von Spurenelementen“ angehört, wird unter den in diesem Anhang aufgeführten Bedin­
gungen als Zusatzstoff in der Tierernährung zugelassen. 
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Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Brüssel, den 4. August 2014 

Für die Kommission 

Der Präsident 
José Manuel BARROSO  
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ANHANG 

Kennnum- 
mer des 

Zusatzstoffs 

Name des 
Zulassungs- 

inhabers 
Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeichnung, 

Beschreibung, Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkatego- 

rie 

Höchstal- 
ter 

Mindestge- 
halt 

Höchstge- 
halt 

Sonstige Bestimmungen 
Geltungsdau­

er der 
Zulassung 

Selen in mg/kg 
Alleinfuttermittel mit 

einem Feuchtigkeitsgehalt 
von 12 % 

Kategorie: ernährungsphysiologische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Verbindungen von Spurenelementen. 

3b816 — DL-Selenme­
thionin 

Charakterisierung des Zusatzstoffs 
Feste Zubereitung aus DL-Selenmethio­
nin mit einem Selengehalt von 
1 800 mg/kg bis 2 200 mg/kg 

Charakterisierung des Wirkstoffs 
Organisches Selen in Form von 
DL-Selenmethionin ((RS2)-2-Amino-4- 
methylselanyl-butansäure) aus chemi­
scher Synthese 
Chemische Formel: C5H11NO2Se 
CAS-Nummer: 2578-28-1 
Pulver mit mindestens 97 % DL-Selen­
methionin 

Analysemethode (1) 
Zur Bestimmung von DL-Selenmethio­
nin im Futtermittelzusatzstoff: Hochleis­
tungsflüssigchromatografie mit 
UV-Detektion (HPLC-UV). 
Zur Bestimmung von Gesamtselen im 
Futtermittelzusatzstoff: Massenspektro­
metrie mit induktiv gekoppeltem Plasma 
(ICP-MS) oder Atomemissionsspektro­
metrie mit induktiv gekoppeltem Plasma 
(ICP-AES). 
Zur Bestimmung von Gesamtselen in 
Vormischungen, Mischfuttermitteln und 
Einzelfuttermitteln: Atomabsorptions­
spektrometrie mit Hydriderzeugung 
(HGAAS) nach Mikrowellenaufschluss 
(EN 16159:2012). 

Alle Tier­
arten 

—  0,50 
(gesamt) 

1. Der Zusatzstoff wird Futter­
mitteln als Vormischung bei­
gegeben. 

2. Hinweise zur Anwendersi­
cherheit: Bei der Handhabung 
sind Atemschutz, Schutzbrille 
und Handschuhe zu tragen. 

3.  Technologische Zusatzstoffe 
oder Einzelfuttermittel, die in 
der Zusatzstoffzubereitung 
enthalten sind, gewährleisten 
ein Staubbildungspotenzial 
< 0,2 mg Selen/m3 Luft. 

4.  In der Gebrauchsanweisung 
für den Zusatzstoff und die 
Vormischungen sind die 
Lager- und die Stabilitätsbe­
dingungen anzugeben. 

5.  Wenn die Zubereitung einen 
technologischen Zusatzstoff 
oder Einzelfuttermittel enthält, 
für die ein Höchstgehalt fest­
gelegt ist oder die anderen 
Beschränkungen unterliegen, 
so stellt der Hersteller des Fut­
termittelzusatzstoffs diese 
Informationen den Kunden 
zur Verfügung. 

6.  Maximale Supplementierung 
mit Selen in organischer 
Form: 0,20 mg Se/kg Allein­
futtermittel mit einem Feuch­
tigkeitsgehalt von 12  

25. August 
2024 

(1)  Nähere Informationen zu den Analysemethoden siehe Website des Referenzlabors unter: https://ec.europa.eu/jrc/en/eurl/feed-additives/evaluation-reports  
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) Nr. 848/2014 DER KOMMISSION 

vom 4. August 2014 

zur Zulassung von L-Valin aus Corynebacterium glutamicum als Zusatzstoff in Futtermitteln für alle 
Tierarten und zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 403/2009 im Hinblick auf die Kennzeich­

nung des Futtermittelzusatzstoffs L-Valin 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. September 2003 
über Zusatzstoffe zur Verwendung in der Tierernährung (1), insbesondere auf Artikel 9 Absatz 2 und Artikel 13 Absatz 2, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 regelt die Zulassung von Zusatzstoffen zur Verwendung in der Tierernäh­
rung sowie die Voraussetzungen und Verfahren für die Erteilung und Änderung einer solchen Zulassung. 

(2)  Es wurde ein Antrag gemäß Artikel 7 der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 auf Zulassung von L-Valin gestellt. 
Dem Antrag waren die gemäß Artikel 7 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 vorgeschriebenen Anga­
ben und Unterlagen beigefügt. 

(3)  Der Antrag betrifft die Zulassung von aus Corynebacterium glutamicum (KCCM 80058) hergestelltem L-Valin, das in 
die Zusatzstoffkategorie „ernährungsphysiologische Zusatzstoffe“ einzuordnen ist, als Zusatzstoff in Futtermitteln 
für alle Tierarten. 

(4)  Die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit (im Folgenden „die Behörde“) kam in ihrem Gutachten vom 
8. Oktober 2013 (2) zu dem Schluss, dass L-Valin aus Corynebacterium glutamicum (KCCM 80058) unter den vorge­
schlagenen Anwendungsbedingungen keine nachteiligen Auswirkungen auf die Gesundheit von Mensch und Tier 
oder auf die Umwelt hat und dass es eine wirksame Quelle der essenziellen Aminosäure L-Valin in der Tierernäh­
rung ist. Besondere Vorgaben für die Überwachung nach dem Inverkehrbringen hält die Behörde nicht für erfor­
derlich. Sie hat außerdem den Bericht über die Methode zur Analyse des Futtermittelzusatzstoffs in Futtermitteln 
geprüft, den das durch die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 eingerichtete Referenzlabor vorgelegt hat. 

(5)  Die Bewertung des genannten Stoffes hat ergeben, dass die Bedingungen für die Zulassung gemäß Artikel 5 der 
Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 erfüllt sind. Daher sollte die Verwendung dieses Stoffs gemäß den Angaben im 
Anhang der vorliegenden Verordnung zugelassen werden. 

(6) Mit der Verordnung (EG) Nr. 403/2009 der Kommission (3) wurde aus Escherichia coli hergestelltes L-Valin zugelas­
sen. Damit die Unterscheidung der Zusatzstoffe im Futtermittel in seiner endgültigen Form gewährleistet ist, sollte 
ihre Kennnummer samt ihrer Bezeichnung und der zugesetzten Menge auf Einzel- und Mischfuttermitteln ausge­
wiesen werden. 

(7) Die Verordnung (EG) Nr. 403/2009 sollte daher entsprechend geändert werden. Da die Änderungen der Zulas­
sungsbedingungen nicht mit Sicherheitserwägungen in Zusammenhang stehen, sollte eine Übergangsfrist vorgese­
hen werden, innerhalb derer vorhandene Bestände aufgebraucht werden können. 

(8)  Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses 
für Pflanzen, Tiere, Lebensmittel und Tierfuttermittel — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Zulassung 

Der im Anhang genannte Stoff, der der Zusatzstoffkategorie „ernährungsphysiologische Zusatzstoffe“ und der Funktions­
gruppe „Aminosäuren, deren Salze und Analoge“ angehört, wird unter den in diesem Anhang aufgeführten Bedingungen 
als Zusatzstoff in der Tierernährung zugelassen. 
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Artikel 2 

Änderung der Verordnung (EG) Nr. 403/2009 

In Spalte 9 des Anhangs der Verordnung (EG) Nr. 403/2009 wird folgender Absatz hinzugefügt: 

„Bei freiwilliger Angabe des Zusatzstoffs in der Kennzeichnung von Einzel- oder Mischfuttermitteln sind folgende 
Angaben zu machen: 

—  Bezeichnung und Kennnummer des Zusatzstoffs, 

—  Menge des zugesetzten Zusatzstoffs.“ 

Artikel 3 

Übergangsmaßnahmen 

Einzel- und Mischfuttermittel gemäß Artikel 2, die vor dem 25. Februar 2015 gemäß den vor dem 25. August 2014 gel­
tenden Bestimmungen hergestellt und gekennzeichnet wurden, dürfen bis zur Erschöpfung der Bestände weiter in Ver­
kehr gebracht und verwendet werden. Bei für Heimtiere bestimmten Futtermitteln endet die Frist für die Herstellung und 
Kennzeichnung gemäß Satz 1 am 25. August 2016. 

Artikel 4 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Brüssel, den 4. August 2014 

Für die Kommission 

Der Präsident 
José Manuel BARROSO  
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ANHANG 

Kennnum- 
mer des 

Zusatzstoffs 

Name des 
Zulassungs- 

inhabers 
Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeichnung, 

Beschreibung, Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkatego- 

rie 
Höchstalter 

Mindestge- 
halt 

Höchstge- 
halt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung mg/kg Alleinfuttermittel 

mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 

12 % 

Kategorie: ernährungsphysiologische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Aminosäuren, deren Salze und Analoge 

3c370 — L-Valin Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

L-Valin, mindestens 98 % (in der Tro­
ckensubstanz) 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

L-Valin ((2S)-2-Amino-3-methylbutan­
säure), hergestellt aus Corynebacterium 
glutamicum (KCCM 80058) 

Chemische Formel: C5H11NO2 

CAS-Nummer: 72-18-4 

Analysemethode (1) 

Zur Bestimmung von L-Valin im Futter­
mittelzusatzstoff: „L-valine monograph“ 
(Food Chemical Codex). 

Zur Bestimmung von Valin in Vormi­
schungen, Mischfuttermitteln und Ein­
zelfuttermitteln: Ionenaustauschchro­
matografie mit Nachsäulenderivatisie­
rung und spektrofotometrischer Detek­
tion (HPLC/VIS) — Verordnung (EG) 
Nr. 152/2009 der Kommission 
(ABl. L 54 vom 26.2.2009, S. 1). 

Alle Tier­
arten 

—   1.  Obligatorische Hinweise in 
der Kennzeichnung des 
Zusatzstoffs: 

—  Feuchtigkeitsgehalt. 

2.  Bei freiwilliger Angabe des 
Zusatzstoffs in der Kenn­
zeichnung von Einzel- oder 
Mischfuttermitteln sind fol­
gende Angaben zu machen: 

— Bezeichnung und Kenn­
nummer des Zusatzs­
toffs, 

—  Menge des zugesetzten 
Zusatzstoffs. 

25. August 
2024 

(1)  Nähere Informationen zu den Analysemethoden siehe Website des Referenzlabors: https://ec.europa.eu/jrc/en/eurl/feed-additives/evaluation-reports   
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) Nr. 849/2014 DER KOMMISSION 

vom 4. August 2014 

zur Zulassung der Zubereitungen aus Pediococcus acidilactici NCIMB 30005, Lactobacillus paracasei 
NCIMB 30151 und Lactobacillus plantarum DSMZ 16627 als Zusatzstoff in Futtermitteln für alle 

Tierarten 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. September 2003 
über Zusatzstoffe zur Verwendung in der Tierernährung (1), insbesondere auf Artikel 9 Absatz 2, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Die Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 regelt die Zulassung von Zusatzstoffen zur Verwendung in der Tierernäh­
rung sowie die Grundlagen und Verfahren für die Erteilung einer solchen Zulassung. Artikel 10 Absatz 7 der Ver­
ordnung (EG) Nr. 1831/2003 in Verbindung mit Artikel 10 Absätze 1 bis 4 der genannten Verordnung enthält 
besondere Bestimmungen für die Bewertung von Produkten, die in der Union als Silierzusatzstoffe verwendet wer­
den. 

(2)  Die Zubereitungen aus Pediococcus acidilactici NCIMB 30005, Lactobacillus paracasei NCIMB 30151 und Lactobacillus 
plantarum DSMZ 16627 wurden gemäß Artikel 10 Absatz 1 Buchstabe b der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 als 
bereits bestehende Produkte aus der Funktionsgruppe „Silierzusatzstoffe“ für alle Tierarten in das Register der Fut­
termittelzusatzstoffe eingetragen. 

(3) Gemäß Artikel 10 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 in Verbindung mit Artikel 7 der genannten Ver­
ordnung wurden Anträge auf Zulassung dieser Zubereitungen als Futtermittelzusatzstoffe für alle Tierarten sowie 
auf Einstufung in die Kategorie „technologische Zusatzstoffe“ und in die Funktionsgruppe „Silierzusatzstoffe“ 
gestellt. Diesen Anträgen waren die nach Artikel 7 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 erforderlichen 
Angaben und Unterlagen beigefügt. 

(4)  Die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit (im Folgenden „die Behörde“) zog in ihren Gutachten vom 
6. März 2014 (2) den Schluss, dass die betreffenden Zubereitungen unter den vorgeschlagenen Verwendungsbedin­
gungen keine nachteiligen Auswirkungen auf die Gesundheit von Mensch und Tier oder auf die Umwelt haben. 
Ferner schloss die Behörde, dass die Zubereitungen aus Pediococcus acidilactici NCIMB 30005, Lactobacillus paracasei 
NCIMB 30151 und Lactobacillus plantarum DSMZ 16627 die Herstellung von Silage durch Erhöhung der Milchsäu­
rekonzentration und Verringerung des Verlustes an Trockenmasse verbessern können. Besondere Vorgaben für die 
Überwachung nach dem Inverkehrbringen hält die Behörde nicht für erforderlich. Sie hat auch den Bericht über 
die Methoden zur Analyse der Futtermittelzusatzstoffe in Futtermitteln geprüft, den das mit der Verordnung (EG) 
Nr. 1831/2003 eingerichtete Referenzlabor vorgelegt hat. 

(5)  Die Bewertung der Zubereitungen aus Pediococcus acidilactici NCIMB 30005, Lactobacillus paracasei NCIMB 30151 
und Lactobacillus plantarum DSMZ 16627 hat ergeben, dass die Bedingungen für die Zulassung gemäß Artikel 5 
der Verordnung (EG) Nr. 1831/2003 erfüllt sind. Daher sollte die Verwendung dieser Zubereitungen gemäß den 
Angaben im Anhang der vorliegenden Verordnung zugelassen werden. 

(6) Da es nicht erforderlich ist, die Änderung der Zulassungsbedingungen aus Sicherheitsgründen unverzüglich anzu­
wenden, ist es angemessen, den Beteiligten eine Übergangsfrist einzuräumen, damit sie sich darauf vorbereiten 
können, die sich aus der Zulassung ergebenden neuen Anforderungen zu erfüllen. 

(7)  Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses 
für Pflanzen, Tiere, Lebensmittel und Futtermittel — 
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HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Zulassung 

Die im Anhang genannten Zubereitungen, die in die Zusatzstoffkategorie „technologische Zusatzstoffe“ und die Funk­
tionsgruppe „Silierzusatzstoffe“ einzuordnen sind, werden als Zusatzstoffe in der Tierernährung unter den im Anhang 
aufgeführten Bedingungen zugelassen. 

Artikel 2 

Übergangsmaßnahmen 

Die im Anhang aufgeführten Zubereitungen und die diese enthaltenden Futtermittel, die vor dem 25. Februar 2015 in 
Übereinstimmung mit den vor dem 25. August 2014 geltenden Bestimmungen hergestellt und gekennzeichnet wurden, 
können bis zur Erschöpfung der Bestände weiter in Verkehr gebracht und verwendet werden. 

Artikel 3 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Brüssel, den 4. August 2014 

Für die Kommission 

Der Präsident 
José Manuel BARROSO  
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ANHANG 

Kennnum- 
mer des 

Zusatzstoffs 

Name des 
Zulassungs- 

inhabers 
Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeichnung, 

Beschreibung, Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkatego- 

rie 
Höchstalter 

Mindestge- 
halt 

Höchstge- 
halt Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 

der Zulassung 
KBE/kg frischen Materials 

Kategorie: technologische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Silierzusatzstoffe 

1k21013 — Pediococcus 
acidilactici 

NCIMB 
30005 

Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

Zubereitung aus Pediococcus acidilactici 
NCIMB 30005 mit mindestens: 1 × 107 

KBE/g Zusatzstoff. 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

Lebensfähige Zellen von Pediococcus aci­
dilactici NCIMB 30005. 

Analysemethode (1) 

Auszählung im Futtermittelzusatzstoff: 
nach dem Ausstrichverfahren unter Ver­
wendung von MRS-Agar (EN 15786) 

Identifikation: mittels Pulsfeld-Gel-Elekt­
rophorese (PFGE). 

Alle Tier­
arten 

— — — 1.  In der Gebrauchsanweisung 
für den Zusatzstoff und die 
Vormischung sind die 
Lagerbedingungen anzuge­
ben. 

2.  Empfohlener Mindestgehalt 
des Zusatzstoffs bei Ver­
wendung ohne Kombina­
tion mit anderen Mikroor­
ganismen als Silierzusatz­
stoffe: 5 × 107 KBE/kg fri­
schen Materials. 

3.  Sicherheitshinweis: Bei der 
Handhabung sollten Atem- 
und Augenschutz sowie 
Handschuhe getragen wer­
den. 

25. August 
2024 

1k20748 — Lactobacillus 
paracasei 

NCIMB 
30151 

Zusammensetzung des Zusatzstoffs: 

Zubereitung aus Lactobacillus paracasei 
NCIMB 30151 mit mindestens: 1 × 107 

KBE/g Zusatzstoff. 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

Lebensfähige Zellen von Lactobacillus 
paracasei NCIMB 30151. 

Analysemethode (1) 

Auszählung im Futtermittelzusatzstoff: 
nach dem Ausstrichverfahren unter Ver­
wendung von MRS-Agar (EN 15787) 

Identifikation: mittels Pulsfeld-Gel-Elekt­
rophorese (PFGE). 

Alle Tier­
arten    

1.  In der Gebrauchsanweisung 
für den Zusatzstoff und die 
Vormischung sind die 
Lagerbedingungen anzuge­
ben. 

2.  Empfohlener Mindestgehalt 
des Zusatzstoffs bei Ver­
wendung ohne Kombina­
tion mit anderen Mikroor­
ganismen als Silierzusatz­
stoffe: 5 × 107 KBE/kg fri­
schen Materials. 

3.  Sicherheitshinweis: Bei der 
Handhabung sollten Atem- 
und Augenschutz sowie 
Handschuhe getragen wer­
den.  
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Kennnum- 
mer des 

Zusatzstoffs 

Name des 
Zulassungs- 

inhabers 
Zusatzstoff Zusammensetzung, chemische Bezeichnung, 

Beschreibung, Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkatego- 

rie 
Höchstalter 

Mindestge- 
halt 

Höchstge- 
halt Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 

der Zulassung 
KBE/kg frischen Materials 

1k20749 — Lactobacillus 
plantarum 

DSMZ 
16627 

Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

Zubereitung aus Lactobacillus plantarum 
DSMZ 16627 mit mindestens 1 × 107 

KBE/g Zusatzstoff. 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

Lebensfähige Zellen von Lactobacillus 
plantarum DSMZ 16627 

Analysemethode (1) 

Auszählung im Futtermittelzusatzstoff: 
nach dem Ausstrichverfahren unter Ver­
wendung von MRS-Agar (EN 15787) 

Identifikation: mittels Pulsfeld-Gel-Elekt­
rophorese (PFGE). 

Alle Tier­
arten 

— — — 1.  In der Gebrauchsanweisung 
für den Zusatzstoff und die 
Vormischung sind die 
Lagerbedingungen anzuge­
ben. 

2.  Empfohlener Mindestgehalt 
des Zusatzstoffs bei Ver­
wendung ohne Kombina­
tion mit anderen Mikroor­
ganismen als Silierzusatz­
stoffe: 5 × 107 KBE/kg fri­
schen Materials. 

3.  Sicherheitshinweis: Bei der 
Handhabung sollten Atem- 
und Augenschutz sowie 
Handschuhe getragen wer­
den. 

25. August 
2024 

(1)  Nähere Informationen zu den Analysemethoden siehe Website des Referenzlabors unter: www.irmm.jrc.be/eurl-feed-additives.   
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) Nr. 850/2014 DER KOMMISSION 

vom 4. August 2014 

zur Festlegung pauschaler Einfuhrwerte für die Bestimmung der für bestimmtes Obst und Gemüse 
geltenden Einfuhrpreise 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1234/2007 des Rates vom 22. Oktober 2007 über eine gemeinsame Organisation 
der Agrarmärkte und mit Sondervorschriften für bestimmte landwirtschaftliche Erzeugnisse (Verordnung über die ein­
heitliche GMO) (1), 

gestützt auf die Durchführungsverordnung (EU) Nr. 543/2011 der Kommission vom 7. Juni 2011 mit Durchführungs­
bestimmungen zur Verordnung (EG) Nr. 1234/2007 des Rates für die Sektoren Obst und Gemüse und Verarbeitungser­
zeugnisse aus Obst und Gemüse (2), insbesondere auf Artikel 136 Absatz 1, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Die in Anwendung der Ergebnisse der multilateralen Handelsverhandlungen der Uruguay-Runde von der Kommis­
sion festzulegenden, zur Bestimmung der pauschalen Einfuhrwerte zu berücksichtigenden Kriterien sind in der 
Durchführungsverordnung (EU) Nr. 543/2011 für die in ihrem Anhang XVI Teil A aufgeführten Erzeugnisse und 
Zeiträume festgelegt. 

(2)  Gemäß Artikel 136 Absatz 1 der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 543/2011 wird der pauschale Einfuhrwert 
an jedem Arbeitstag unter Berücksichtigung variabler Tageswerte berechnet. Die vorliegende Verordnung sollte 
daher am Tag ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft treten — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die in Artikel 136 der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 543/2011 genannten pauschalen Einfuhrwerte sind im 
Anhang der vorliegenden Verordnung festgesetzt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Brüssel, den 4. August 2014 

Für die Kommission, 

im Namen des Präsidenten, 
Jerzy PLEWA 

Generaldirektor für Landwirtschaft und ländliche Entwicklung  
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ANHANG 

Pauschale Einfuhrwerte für die Bestimmung der für bestimmtes Obst und Gemüse geltenden Einfuhrpreise 

(EUR/100 kg) 

KN-Code Drittland-Code (1) Pauschaler Einfuhrwert 

0702 00 00 TR  41,5 

ZZ  41,5 

0707 00 05 TR  81,4 

ZZ  81,4 

0709 93 10 TR  98,5 

ZZ  98,5 

0805 50 10 AR  148,7 

CL  123,3 

UY  134,5 

ZA  157,9 

ZZ  141,1 

0806 10 10 BR  177,3 

CL  73,3 

EG  176,8 

MA  155,8 

TR  162,7 

ZZ  149,2 

0808 10 80 AR  160,0 

BR  95,1 

CL  106,4 

NZ  121,7 

US  156,0 

ZA  98,6 

ZZ  123,0 

0808 30 90 AR  69,4 

CL  102,8 

TR  191,6 

ZA  78,4 

ZZ  110,6 

0809 29 00 CA  324,1 

TR  396,5 

US  408,0 

ZZ  376,2 

0809 30 MK  58,0 

TR  141,8 

ZZ  99,9 

0809 40 05 BA  45,5 

MK  88,1 

ZZ  66,8 

(1)  Nomenklatur der Länder gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1833/2006 der Kommission (ABl. L 354 vom 14.12.2006, S. 19). Der 
Code „ZZ“ steht für „Andere Ursprünge“.  
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BESCHLÜSSE 

BESCHLUSS DES RATES 

vom 30. Juli 2014 

zur Ernennung von vier irischen Mitgliedern des Ausschusses der Regionen und von vier irischen 
Stellvertretern im Ausschuss der Regionen 

(2014/515/EU) 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, insbesondere auf Artikel 305, 

auf Vorschlag der irischen Regierung, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1)  Der Rat hat am 22. Dezember 2009 und am 18. Januar 2010 die Beschlüsse 2009/1014/EU (1) und 
2010/29/EU (2) zur Ernennung der Mitglieder des Ausschusses der Regionen und ihrer Stellvertreter für den Zeit­
raum vom 26. Januar 2010 bis zum 25. Januar 2015 angenommen. Am 20. September 2011 sind mit dem 
Beschluss 2011/649/EU des Rates (3) für den Zeitraum bis zum 25. Januar 2015 Herr Des HURLEY zum Mitglied 
und Frau Catherine YORE zur Stellvertreterin ernannt worden. 

(2)  Infolge des Ablaufs der Amtszeit von Herrn Gerry BREEN, Frau Constance HANNIFFY, Herrn Des HURLEY und 
Herrn Brian MEANEY sind vier Sitze von Mitgliedern des Ausschusses der Regionen frei geworden. 

(3) Infolge des Ablaufs der Amtszeit von Herrn Barney STEELE und Frau Catherine YORE sind zwei Sitze von Stellver­
tretern im Ausschuss der Regionen frei geworden. 

(4) Infolge der Ernennung von Frau Maria BYRNE und Frau Mary FREEHILL zu Mitgliedern des Ausschusses der Regio­
nen werden zwei Sitze von Stellvertretern frei — 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 

Artikel 1 

Ernannt werden jeweils für die verbleibende Amtszeit, d. h. bis zum 25. Januar 2015, 

a)  zu Mitgliedern des Ausschusses der Regionen: 

—  Frau Maria BYRNE, Councillor, Limerick City and County Council 

—  Herr Eamon DOOLEY, Councillor, Offaly County Council 

—  Frau Mary FREEHILL, Councillor, Dublin City Council 

—  Herr Neale RICHMOND, Councillor, Dun Laoghaire Rathdown County Council 

und 

b)  zu Stellvertretern im Ausschuss der Regionen: 

—  Frau Deirdre FORDE, Councillor, Cork County Council 

—  Herr Clifford KELLY, Councillor, Cavan County Council 

—  Herr Michael MURPHY, Councillor, Tipperary County Council 

—  Herr William PATON, Councillor, Carlow County Council. 
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Artikel 2 

Dieser Beschluss tritt am Tag seiner Annahme in Kraft. 

Geschehen zu Brüssel am 30. Juli 2014 

Im Namen des Rates 

Der Präsident 
S. GOZI  
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BESCHLUSS DES RATES 

vom 30. Juli 2014 

zur Ernennung von drei italienischen Mitgliedern des Ausschusses der Regionen und von einem 
italienischen Stellvertreter im Ausschuss der Regionen 

(2014/516/EU) 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, insbesondere auf Artikel 305, 

auf Vorschlag der italienischen Regierung, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1)  Der Rat hat am 22. Dezember 2009 und am 18. Januar 2010 die Beschlüsse 2009/1014/EU (1) und 
2010/29/EU (2) zur Ernennung der Mitglieder des Ausschusses der Regionen und ihrer Stellvertreter für den Zeit­
raum vom 26. Januar 2010 bis zum 25. Januar 2015 angenommen. Am 20. Juni 2011 wurde durch den 
Beschluss 2011/375/EU des Rates (3) Herr Alessandro COSIMI bis zum 25. Januar 2015 zum Mitglied ernannt. 

(2)  Infolge des Ablaufs der Amtszeit von Herrn Alessandro COSIMI, Herrn Vito SANTARSIERO und Herrn Roberto 
PELLA sind drei Sitze von Mitgliedern des Ausschusses der Regionen frei geworden. Infolge des Ablaufs der Amts­
zeit von Herrn Francesco CHIUCCHIURLOTTO ist der Sitz eines Stellvertreters im Ausschuss der Regionen frei 
geworden — 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 

Artikel 1 

Ernannt werden jeweils für die verbleibende Amtszeit, d. h. bis zum 25. Januar 2015, 

a)  zu Mitgliedern des Ausschusses der Regionen: 

—  Herr Ignazio MARINO, Sindaco del Comune di Roma, 

—  Frau Micaela FANELLI, Sindaco del Comune di Riccia (CB), 

—  Herr Roberto PELLA, Sindaco del Comune di Valdengo (BI) (Mandatsänderung);  

b)  zum Stellvertreter im Ausschuss der Regionen: 

—  Herr Francesco CHIUCCHIURLOTTO, Assessore del Comune di Ascrea (RI) (Mandatsänderung). 

Artikel 2 

Dieser Beschluss tritt am Tag seiner Annahme in Kraft. 

Geschehen zu Brüssel am 30. Juli 2014. 

Im Namen des Rates 

Der Präsident 
S. GOZI  
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